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Zwölf Teilnehmende informierten sich in Bad Neuenahr-Ahrweiler

„Workshop zur Erstellung
einer Patientenverfügung“

Bad Neuenahr-Ahrweiler.
Zum „Workshop „Patientenver-
fügung für ehrenamtliche Be-
treuer:innen und Vorsorgebe-
vollmächtigte“ hatte der SKFM -
Katholischer Verein für Soziale
Dienste für den Landkreis Ahr-
weiler e.V. Mitte Mai in die Fa-
milienbildungsstätte Bad Neu-
enahr eingeladen. Und 12 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
kamen, die entweder eine eh-
renamtliche rechtliche Betreu-
ung übernommen haben oder
eine Vorsorgevollmacht aus-
üben. Von Dipl. Sozialpädagoge
Ralph Seeger vom SKFM woll-
ten sie mehr zu diesem Thema
erfahren. Gleich zu Beginn wies
Ralph Seeger auf die gesetzli-
chen Grundlagen und die aktu-
ellsten Gerichtsurteile (BGH)
zur Patientenverfügung hin und
betonte die Notwendigkeit, in
einer Patientenverfügung kon-
krete Krankheitssituationen für
konkrete Behandlungswünsche

zu benennen. Ebenso ist die
„Einwilligungsfähigkeit“ eine un-
verzichtbare Voraussetzung,
ohne die eine Patientenverfü-
gung nicht erstellt werden kann.
Bestehen in diesem Punkt
Zweifel, muss die Einwilligungs-
fähigkeit von einem Arzt bestä-
tigt werden. Wichtig waren den
Teilnehmenden auch die Aus-
führungen, als der Dipl. Sozial-
pädagoge die einzelnen Punkte
einer Patientenverfügung
Schritt für Schritt erklärte und
erläuterte, wie alle Punkte mit
betreuten Personen oder Voll-
machtgebern so besprochen
werden, dass diese zu einer
eindeutigen Entscheidung ge-
langen, die ganz ihren subjekti-
ven Wünschen entspricht.
Denn dann geht es um existen-
tielle Fragen wie künstliche Er-
nährung und Flüssigkeitszu-
fuhr, Wieder-belebungsmaß-
nahmen, Antibiotikagabe oder
Schmerzbehandlung, um nur

einige Punkte zu nennen.
Spannend war es auch, von
Ralph Seeger zu hören, wie der
„mutmaßliche Willen“ ermittelt
wird, sollte die aktuelle Behand-
lungssituation in der schriftli-
chen Patientenverfügung nicht
geregelt sein.
„Alle Fragen wurden umfassend
und verständlich beantwortet“,
so eine Teilnehmerin im Namen
aller, die in ein „dickes Danke-
schön“ einstimmten.
Wer mehr zum Thema Patienten-
verfügung aber auch zur Vorsor-
gevollmacht, Betreuungsverfü-
gung und Erbrecht erfahren
möchte oder selbst eine ehren-
amtliche Betreuung übernehmen
will, sollte sich in Verbindung set-
zen mit: Ralph Seeger, SKFM -
Katholischer Verein für Soziale
Dienste für den Landkreis Ahr-
weiler e.V., Ehlinger Straße 47,
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler,
Telefon: 0 26 41 / 20 12 78,
www.skfm-ahrweiler.de.

Zum Abschluss des Workshops erhielten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Infomaterialien, sodass sie sich
weiter in das Thema vertiefen können.  Foto: Ralph Seeger


